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Die Selbſtverwaltung
Es wäre recht ſchwer ausein ſetzen was eigentlich den

Zorn einer gewiſſen Richtung innerhalb der konſervativen Partei
en die berliner Stadtverwaltung n hat Irgend einZonflitt zwiſchen der Regierung und der Stadtverwaltung liegt

nicht vor daß ſich hin und wieder Meinungsverſchiedenheiten
untergeordneter Art herausgeſtellt haben liegt in der Natur
der Sache dieſe Meinungsverſchiedenheiten ſind aber ſtets in
den glatteſten und gefälligſten Formen zur Erledigung
kommen Der Miniſter des Jnnern hat ſich bei ſeinen Er
örterungen im Abgeordnetenhauſe mit aller Entſchiedenheit
dagegen verwahrt daß die Auflöſung welche über die Stadt
verordneten Verſammlung verhängt worden ein Akt der Strafe
ſei ſondern hat dieſe Maßregel auf reine Erwägungen der
Zweckmäßigkeit zurückgeführt

Man ſpricht in den Verſammlungen der deutſchen Bürger
partei von einer Mißwirthſchaft im rothen Hauſe und einer

t des Fortſchrittsringes die gebrochen werden müſſe
s kann aber niemandem entgehen daß dieſe abfälligen

Urtheile mit Thatſachen nicht r werden Ohne Zweifel
iſt ja die Stadtverwaltung von Berlin ebenſowenig vollkommen
wie irgend etwas in dieſer irdiſchen Welt Eine ſachliche
Kritik wird manche ihrer Anordnungen beanſtanden ſelbſt
tadeln dürfen Aber ein Beweis dafür daß die Stadtver
waltung aus böſem Willen oder auch nur aus Unfähigkeit oder
Trägheit etwas verabſäumt was zu dem gemeinen Wohle
ehört iſt niemals angetreten worden Alles was man gegenſe vorgebracht hat läßt ſich in die Rubrik berechtigter

Meinungsverſchiedenheiten einreihen

Und dennoch wird man das Gefühl i lo
fälligen Urtheile nicht ausſchließlich auf die
gewiſſenlofer Agitatoren zurückzuführen ſind ſondern daß es
an dem rechten Wohlwollen gegen die Kommune ſelbſt in
ſolchen Kreiſen fehlt wo man darauf ſollte rechnen dürfen

Wir laſſen alle rechtlichen Bedenken die auf Grund der Städte
ordnung gegen die Auflöſung erhoben werden konnten und in
der That erhoben worden ſind beiſeite immerhin bleibt
dieſe Maßregel ein Akt der zu großen Bedenken Veranlaſſung
iebt Nicht ohne Grund iſt es für kommunale Körperhaften als die Regel vorgeſchrieben daß ſie in beſtimmten

Perioden immer theilweiſe erneuert werden während bei poli
tiſchen Volksvertretungen die vollſtändige Erneuerung zwingend
vorgeſchrieben iſt Kommunale Körperſchaften haben zu ver
walten und die Kontinuität eines verwaltenden Körpers zu
unterbrechen iſt gefährlich

Als einziger Grund für die Auflöſung wurde angeführt
daß n des ungleichmäßigen Anwachſens der Wahlbezirke
das Wahlrecht ſich ungleichmäßig vertheilt habe und dieſer
Uebelſtand iſt von allen Seiten anerkannt Ob aber zur
Beſeitigung dieſes Uebelſtandes es zweckmäßig war die Kon
tinuität der Verwaltung in Frage zu ſtellen und zwar in
einem Augenblick in Frage zu ſtellen wo die berliner Verwaltung in Beziehung auf Pferbebahnen Kanaliſation Schlacht

höfe Schulweſen vor Aufgaben von unvergleichlicher Groß
artigkeit ſtand dieſe Frage hätte doch wohl gründlicher erörtert
werden können

Unwillkürlich erinnert man ſich daran daß in Zeitungen
welche der Regierung unzweifelhaft nahe ſtehen von den
rößeren Städten und ihrer Verwaltung wiederholt in ironihen Tone als von kommunalen Republiken, gewiſſermaßen

als von etwas was in einem monarchiſchen Staate überhaupt
nicht ſein ſollte die Rede geweſen iſt Man bekommt den

Eindruck als habe die Selbſtverwaltung überhaupt zahlreiche
und gewichtige Feinde und die Kämpfe welche im Jahre 1876

8 daß jene ab
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Ernt efe ſt
Volle Scheunen und Speicher fette Braten Berge von
d und Obſt das ſind die Symbole des e ages

ögen die Jdealiſten den Frühling preiſen mit ſeinem Blüthen
duft und Vogelſang die Realiſten loben ſich ihren Herbſt mit
ſeinen gefüllten Vorrath okammern und Kellern Die Städter
in ihren Werkſtätten Läden und Komtors haben meiſt keine
klare Vorſtellung von der Wichtigkeit des Naturprozeſſes der

mit dem Erntefeſte wieder einmal ſeinen Abſchluß findet Aber
die Landleute die gepflügt und geſät geeggt und gehackt haben
die mit ihren Feldern ſo vertraut ſind wie der Kaufmann mit
ſeinen Büchern und der Schneider mit Nadel und Bügeleiſen
die Regen und Sonnenſchein Wind und Gewitter mit der
aufregenden Theilnahme begleitet haben welche die Sorge um
Hof und Gut ihnen ren die Landleute wiſſen was
es zu bedeuten habe daß ſie heute am Vormittage in der
Kirche mit der andächtigen Gemeinde das Nun danket alle
Gott anſtimmen und am Nachmittage daheim und im
Wirthshauſe vor vollen Schüſſeln und chäumenden Bechern
ſitzen Auch Hans und Grete wiſſen es die heute anſtatt auf
dem Heuboden auf dem Tanzboden arbeiten hier wie dort
im Schweiße ihres Angeſichts Das ganze Do

nädigen Herrn bis zum letzten Tagelöhner vom Seelenhirten
is zum Gänſejungen Wer niemals ein ländliches Erntefeſt F

witgefeiert hat der verſteht den tiefen Ernſt und ſchönen
Segen des alten Wortes nicht So lange die Erde ſteht ſoll
nicht aufhören Same und Ernte Froſt und Hitze Sommer
und Winter Tag und Nacht

Ja ein Geſetz der Natur iſt es das in dieſen Tagen
gbermals vor unſeren Augen dal in Geſetz ſo zuver
läſſig und unverbrüchlich wie der Aufgang und
der Sonne die Ebbe und Fluth des Meeres Geburt und ob
des Menſchen Aber wie vielen und wie großen Schwankungen

rf weiß es vom

Ausf chreitungen E

im einzelnen iſt dieſes Geſetz unbeſchadet ſeiner allgemeinen

über die Reviſion der Städteordnung gepflogen worden ſind
beſtätigen dieſen Verdacht Die ſtädtiſche Selbſtverwaltung
mochte als etwas Unbedenkliches erſcheinen ſo lange der
ſtädtiſchen Verwaltung überhaupt nur dürftige Aufgaben ge
ſtellt waren Wer aber groß geworden iſt in dem Glauben
daß echte und wahre Regierungsweisheit nur bei den Regie
rungen und dem von ihnen abhängigen Beamtenthum zu finden
iſt der mochte betreten und betroffen werden bei der Beobach
tung daß die berliner Kommunalbehörden in dem letzten Jahr

t Aufgaben von erheblicher Großartigkeit gelöſt haben und
aß andere Städte je nach dem Maßſtabe 33 Bedeutung

darauf und daran ſind dieſem zu a gen
Die Zahl der Bewohner in allen großen Städten iſt in

ſchnellem Wachſen diejenige Berlins hat ſich in etwa ſieben
paren verdoppelt Die 33 der kommunalen Aufgaben ver
mehrt ſich Schlachthöfe Kanaliſationen Pferdebahnen Markt
hallen waren vor noch nicht langer Zeit unbekannte Begriffe
Und die verdoppelten Schwierigkeiten die ſich aus dieſem
r ergeben werden von der ſelbſtthätigen Bürger
chaft mit ſpielender Leichtigkeit gelöſt ohne daß die Bureau

kratie é einem Eingreifen gedrängt wird Das ſind bedenk
liche Symptome für alle diejenigen welche behaupten auf eine
Erweiterung der parlamentariſchen Machtbefugniſſe müſſe der
Untergang des Staats folgen

Es wäre ein unerhörter Triumph der konſervativen Sache
wenn es ihr gelänge bei den jetzigen Wahlen in Berlin die
kommunale Verwaltung zu desorganiſiren wenn man in die
Stadtverordnetenverſammlung an Stelle ſolcher Männer die
ihren Beruf mit erworbener ſicherer Sachkenntniß mit Eifer
und ſchweren Zeitopfern erfüllen Männer brächte die nur in
öffentlicher Sitzung parliren und die Verwaltungsgeſchäfte den

kribifaxen überlaſſen wollen oder ſolche die ſich von aller
Erfahrung losſagend die Welt nach den luftigen Rezepten eines

Stöcker oder Wagner glücklich machen wollen Wird die
Selbſtverwaltung in den Städten zerſtört ſo haben im Staate
alle abſolutiſtiſchen Regungen gewonnenes Spiel Zum Glück
können wir darauf vertrauen daß wir vor ſolchen Erfahrungen
bewahrt bleiben

Die Rationalfeier auf dem Niederwalde

Durch qusgiebige Benutzung des Telegraphen ſeitens unſeresSpezial erſchterſtattere waren wir geſtern ſchon in der en

unſeren Leſern von den Enthüllungsfeierlichkeiten auf dem
Niederwalde die Hauptſachen mitzutheilen Nachſtehend laſſen
wir nach den Depeſchen des Wolff ſchen TelegraphenBuregus
e einige Ergänzungen und Vervollſtändigungen der Reden
olgen

Rüvesheim 28 Sept
Se Maj der Kaiſer traf 1 Uhr aus Wiesbaden hier

ein Der Extrazug hielt auf einer vor der Ewald ſchen
Schaumweinfabrik improviſirten Rampe Zum Empfange
hatten ſich RegierungsPräſident v Wurmb Landrath Graf
Bernſtorff und Stallmeiſter Gebhardt eingefunden
Eine Compagnie des 88 Jnfanterie Regiments bildete die
Ehrenwache Nachdem Se Majeſtät die Front abgeſchritten
begann die Fahrt nach dem Niederwald unter dem
Geläute der Kirchenglocken den Klängen der Nationalhymne
und enthuſiaſtiſchen der Bevölkerung Jn dem erſten
der offenen Wagen hatten die Frau Kronprinzeſſin die Großrzogin von Baden und Prinzeſſin Viktoria ins genommen
im zweiten folgten der König von Sachſen mit dein Großherzog
und Erbherzog von Baden Der Kaiſer in der Uniform des
1 Garderegiments nahm begleitet von dem Kronprinzen

Geltung im großen unterworfen Welch ein Unterſchied
wiſchen einem mageren und einem fetten Acker einem verhagelten und einem unbeſchädigt gebliebenen Weizenplan einem

reichlichen und einem dürftigen Obſtanhang es wirklich
ſo daß jedes Saatkorn hundertfache Frucht bringt und jeder
Baum üppigen Segen auf ſeinen Pflanzer herabſchüttet Achnein vergebliche Arbeit verlorene Sinn getäuſchte Hoffnungen

ſind die Mißtöne die ſich zwiſchen die harmoniſchen Klänge
der Dankfeſtglocken drxängen Sorge und Mangel hüten die
Thür manch eines früher wohlhabenden jetzt verarmten
Bauernhofes Unſere rn klagen über hohe Preiſe
der Lebensmittel die Bauern ſeufzen unter Abgaben und
Steuern Stadt und Land wetteifern in möglichſt gewinnreicherAusbeutung ihrer Se Jnzwiſchen ſitzt er Herrgott
mit ſtiller Majeſtät im Regimente und ſchafft Keime neuen
Wachsthums während ſeine hungrigen Kinder ſich rüſten im
langen Winter zu verzehren was Sommer und Herbſt ihnen
eingetragen haben

us der einen Provinz lauten die Ernteberichte günſtig aus
der andern mittelmäßig aus der dritten kläglich Wie nutz
los die Elemente zu ſchelten daß fie überſchwemint verwüſtet
zertrümmert haben was die Menſchen mit Ameiſenfleiß an
gebaut und gepflegt hatten Vermehrte Anſtrengungen ver
doppelte Kunſt hartnäckiger Widerſtand gegen die rohe Wuth
der Naturkräfte iſt die einzig richtige Antwort welche der
menſchliche Geiſt den Verheerungen des Windes Waſſers und

Die Landwirthſchaft iſt auf dem
beſten Wege aus einer ſchmutzigen Magd zur glanzvollen

exrin aus einem plumpen Fauſtrecht S hohen Schule der
rn aus einem lgmütigen lendrian zur gka

demi Wiſſenſchaft zu werden i weiter von
der Düngergrube die ſich in ſtink ichkeit dicht
unter den des Be ut bis zur r

euers entgegenſetzen ſoll

e

tel echemiſchen Analyſe der künſtlichen Düngem
von

welcher die Uniform der Paſewalker Küraſſiere drug den
dritten Wagen ein Die r Wilhelm und Albrecht
von Preußen ſowie Prinz Luitpold von Baiern hatten ſich
mit den Mitgliedern des Staats miniſteriums und dem Reichstags
präſidium bereits eine halbe Stunde vorher zum Denkmal begeben
Die Auffahrt der geladenen hohen Gäſte hatte bis r Uhr
gewährt viele Tauſende hielten den Weg vom Niederwald bis
zum Bahnhof beſetzt Um 121 Uhr kündeten abermaliges
Glockengeläute und Böllerſchüſſe die Ankunft des Kaiſers an
der an der Empfangshalle von den Spitzen der Civilbehörden
empfangen und nach dem Feſtplatze geleitet wurde Während
der ganzen Fahrt die Se Majeſtät mit Sr K K Hoheit
dem Kronprinzen in offenem vierſpännigem Wagen zurücklegtebegleiteten den Kaiſer unausgeſetzte enthuſigſuſe e Jubelrufe

Echtes Kaiſerwetter liegt über Niederwald und Rheinſtrom
auf welchem etwa dreißig feſtlich beflaggte von Berg und Thalbereits vor Stunden mit zahlloſen Sſſagieren eingetroffene

hege ankern Einzelne davon ſind mit Offiziercorps
eſetzt

Beim Herannahen des kaiſerlichen Wagens zu der Höhe des
Niederwaldes erſcholl eine Fanfare der Kapelle des Königs
huſarenregiments Auf dem Feſtplatze angelangt verließ
Se Majeſtät alsbald den Wagen und wurde am Kaiſerzelt
von dem geſchäftsführenden Ausſchuß den anweſenden deutſchen
Fürſten den Prinzen und Prinzeſſinnen begrüßt Nachdem
der Kaiſer ſodann die Vorſtellung des großen Denkmalcomités
entgegengenommen hatte wurde Se Majeſtät von den Ehren
jungfrauen begrüßt Das von Frl Schilling der Tochter
des Schöpfers des Denkmals geſprochene von Emil Ritters
haus verfaßte Gedicht lautet

Segen Heil dem Zollernſohnel
Sei gegrüßt im Land der Reben
Du der Deutſchlands Kaiſerkrone
S dem Reich zurückgegeben

ir der An ſchaffenNimmer nimmer müd geworden
Friedensfürſt und Held in Waffen
Gruß Dir an des Rheines Borden

Lauſch o Herr den Freudenchoren
Was ſie tauſendſtimmig ſagen

n des Rheines Rauſchen hören
ir das Herz von Deutſchland ſchlagen

en ſchlägt es Dir entgegen
er durch Gottes gnädig Walten

Uns geführt auf Siegeswegen
Der den Rhein uns deutſch erhalten

Dank Dir Herr daß Du erſchienen
Dankend blicken wir m oben
Treu dem Vaterland zu dienen
Jſt s was jubelnd wir geloben
Gott mit Dir Er ſprach ein Amen
Zu den Wünſchen die wir hege
a des deutſchen Volkes Namen

unſerm Kaiſer Heil und Segen

Landesdirektor Sartorius meldete darauf die Vollendung
des Denkmals und erbat durch folgende Anſprache die Geneh
migung zur Enthüllungsfeier

Als Eure Maj vor ſechs Jahren dieſen Platz verließen
riefen alle Auf Wiederſehen und heute rufen alle alle
Willkommen Das Denkmal ſteht vollendet da und verwirklicht
das was Eure Maj bei der Grundſteinlegung als Sinn
und Bedeutung des Ganzen erklärten den Gefallenen
widmen wir die Palmen Kränze den Lebenden und den
künftigen Geſchlechtern zeigt die Germanig das hochzu
haltende Kleinod des Reiches Krone Wir übergeben das

ausgedroſchenen Schock Getreide anmerkt bis zur vorſ rifts
mäßigen Buchführung ſeines in Poppelsdorf und
bildeten Enkels Es mag ſein daß auf dieſem oder jenem
Gebiete der Wirthſchaft der rechnende meſſende wägende
Theoretiker noch den kürzeren zieht gegenüber dem nach Väter
Weiſe langſam und ſchwerfällig daber wandelnden Praktiker
aber die Bahn iſt W die Ziele ſind geſteckt und obwohl
die ſogenannten konſervativen Intereſſen im Zei des
Dreſchflegels und der Miſtgabel ſich hie und da voch immer
ſo geberden als ſei das platte Land die Domäne ihres Majo
rates das unverwüſtliche Experimentirfeld ihrer lückung
ſo merkt doch der wackere Landmänn von einer Campaägne der
Zuckerfabriken und der politiſchen Wahlen bis zur andern
immer mehr daß ein ſtetiger wohl temperirter Fortſchritt in
allen Zweigen ſeiner tigkeit mit der Entwickelung alles
Wiſſens und Könnens in Kulturländern gleichen Schritt
halten müſſe

Aber was verſteht die Kuh von Muskat und der Laien
prediger von der Landwirthſchaft Warum reitet er nicht ſein
Leibſteckenpferd die moraliſche Betrachtung die er weiß derimmel wie an alle paſſenden und enden Nägel anzu

keln und anzubändeln Nichts ungut igte
Leſer in Stadt und Land e wo
kuchen Opferduft gebratener ere und
S frohen Genuſſe einladen wollte auch er ſein
Zlümlein in den Erntekranz flechten der

bänderreich vom Tragebalken der Tenne und der

e ge

tkörbeM
erabgrüßt ein Sinnbild des menſchlichen Fleißes derdann Natur abermals die e e Jahres S
5 r t r en von Brot allein aber dett der um mit dem zu reden Gras wachſenh ſar bat V nd St d Ruhe de und ver

da will daß der Wein erfreue des und das
Brot des 72 ſtärke hat ſicher ts dawider

daß wir heute in Stadt und Land ihm zu Ehren ein frohes
Erntefeſt feiern

alte
rationelle Landwirth ſeinem Boden rtſtrichen am Sgemhtn mit den dert

Hans Jochen die
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Denkmal dem deutſchen Reiche und bitten Eure Maj dieſes
Zeichen der Dankbarkeit des deutſchen Volkes in Schutz
nehmen zu wollen und zu geſtatten daß die Enthüllungs
feier beginne

Nach ertheilter Genehmigung ſtimmte die Feſtverſammlungden See an Nun danket Alle Gott
Als die impoſanten Klänge des Choralgeſanges von dem

alle Anweſenden tief ergriffen waren verklungen ergriff der
Vorſitzende des Ausſchuſſes Staatsminiſter und Oberpräſident
Graf zu Eulenburg das Wort zu folgender Feſtrede

Nun laßt die Glocken von Thurm zu Thurm
Durch s Land frohlocken im Jubelſturm
Des Flammenſtoffes Geleucht facht an
Der Herr hat Großes an uns gethan

So hallte es wider im ganzen Vaterlande als der Sieg
erkämpft das Reich neu erſtanden und durch den ruhm
vollen Frieden das Errungene beſiegelt war Das Hoch
gefühl welches die Bruſt jedes Deutſchen durchbebte ver
langte einen ebenbürtigen Ausdruck ein bleibendes Zeichen
des Dankes und der Freude ein Vermächtniß an die

Zukunft Deutſchlands Erhebung durch Kriegs und
Friedensthat durch Waffenſieg und politiſche Wiedergeburt
ſeine Einigung die Wiederaufrichtung des Deutſchen Reichs
das ſoll durch ein Nationaldenkmal gemeinſam gefeiert und
verherrlicht werden Daſſelbe durfte nur da ſeinen
Platz finden wo beim Ausbruch des Krieges des deutſchen
Volkes Zorn und ſeine Begeiſterung in unwiderſtehlichem
Strome ſich ergoſſen wo Deutſchlands Wacht war muß
Deutſchlands Ehrendenkmal ſich erheben Mit ſeinem Volke
fühlend gab der Kaiſer dem Gedanken Beifall und zündend
gewann er die Herzen und Geiſter

Nachdem Graf Eulenburg dann über die Ausführung des
Baues berichtet fuhr er fort

Mit freudig bewegtem Herzen dürfen wir wie von den
großen National Errungenſchaften welche das Denkmal
feiert auch von dieſem ſagen daß nächſt Gott Eure K K
Majeſtät das Werk ſein Gelingen verdankt An jenem
unvergeßlichen ſonnenhellen Tage da der Rheingau den
geliebten König zuerſt als Kaiſer wiederſah und Strom
gelände und Lüfte im ſchönſten Glanze prangend mit dem
jubelnden Volke wetteiferten den Vater des Vaterlandes

feſtlich zu empfangen gaben Eure Majeſtät dem werdenden
Gedanken die Lebenskraft förderten in der Folge mächtig

ſein Wachsthum und ſicherten ſeine Geſtaltung durch die
bedeutungsvolle Gabe des Erzes eroberter Geſchütze Jn
eigener Perſon haben Eure Majeſtät dem Denkmale die
Stelle angewieſen auf welcher es ſich erhebt haben den
Grundſtein geweiht und das Nationaldenkmal gewürdigt
dem ganzen deutſchen Volke den Zuruf zu bringen mit
welchem König Friedrich Wilhelm III geſegneten Andenkens
durch das nach den Befreiungskriegen errichtete Denkmal
zu ſeinem Volke ſprach und heute inmitten der hohen
Reichsgenoſſen umgeben von den Feldherren und Heer
führern und zahlreichen Mitkämpfern des ſiegreichen Heeres
des Volkes ſelbſt das zu Tauſenden in Freude und Be
geiſterung herbeigeſtrömt iſt geben Eure Majeſtät dem voll
endeten Werke die Weihe welche ſeine nationale Bedeutung
beſiegelt Die Fürſten voran ſtand das Volk in Waffen
auf um die Landesmark gegen feindlichen Ueberfall zu
ſchützen

Wir alle wollen Hüter ſein

Mit Staunen ſah die Welt die deutſche Einigkeit in
Geſtalt und Beſtand durch Kaiſer und Reich Solches iſt
das Erbe jener großen Zeit An den künftigen Geſchlechtern
iſt es es zu bewahren im Vertrauen auf Gott wird es
ihnen gelingen wenn ſie die deutſche Einigkeit aufrecht er
halten im Bunde mit deutſchem Muth und deutſcher Treue
der Treue zu Kaiſer und Reich Auf lichter Bergeshöhe
am deutſchen Strom haben wir einmüthig in Dank und
Freude das Nationaldenkmal errichtet zum Gedächtniß und
zu Ehren derer welche uns die höchſten nationalen Güter
errungen haben Es erhebe ſich als Wahrzeichen des
Friedens als ein Sinnbild der Einigkeit als eine Mahnung
an die kommenden Geſchlechter allezeit feſt und treu zu
ſtehen zu Kaiſer und Reich Dem Reiche übergeben wir
das Nationaldenkmal und bitten für daſſelbe um des Kaiſers
Schutz und Schirm Möge es feſtſtehen und ragen bis in
die fernſten Zeiten zu Ehren gehalten von einem freien
einigen und glücklichen Volke mögen die Nachkommen freudig

Gehör geben und ſich erheben an Dem was das Denkmal
kündet mögen von Geſchlecht zu Geſchlecht die Gefühle
forterben welche uns heute erfüllen von denen beſeelt wir
begeiſterungsvoll rufen

Heil Deutſchland Heil dem Kaiſer
Hoch Kaiſer und Reich

Nachdem der Oberpräſident Graf Eulenburg geſprochenHielt Se Maj der aei folgende de s gelero

Wenn die Vorſehung ihren Willen zu mächtigen Ereig
niſſen auf Erden kundgeben will ſo wählt ſie dazu die Zeit
die Länder und die Werkzeuge um dieſen Willen zu voll
bringen Die Jahre 1870/71 waren eine Zeit in welcher
ein ſolcher Wille geahnt wurde Das bedrohte Deutſchland
erhob ſich in Vaterlandsliebe wie ein Mann und das Werk
zeug war das deutſche Volk in Waffen ſeine Fürſten an
der Spitze Der Allmächtige führte dieſe Waffen nach
blutigen Kämpfen von Sieg zu Sieg und Deutſchland ſteht
in Einheit in der Weltgeſchichte da Millionen Herzen haben
ihre Gebete zu Gott erhoben und ihm für dieſe Gnade
ihren demüthigen Dank dargebracht und ihn geprieſen daß
er uns für würdig befand ſeinen Willen zu vollziehen
Aber für die ſpäteſten Zeiten will Deutſchland dieſem Dank
einen bleibenden Ausdruck geben In dieſem Sinne iſt das
vor uns ſtehende Denkmal geſchaffen das nun enthüllt

werden ſoll Und mit den Worten die ich hier bei der
Grundſteinlegung ſprach welche nach den Befreiungskriegen

weiland König Friedrich Wilhelm III hinterließ weihe Jch
dieſes Denkmal

Den Gefallenen zum Gedächtniß
Den Lebenden zur Anerkennung
Den künftigen Geſchlechtern zur Nacheiferung

Das walte Gott
Nach der Rede entblößte Se Maj der Kaiſer das Haupt

und reichte den Fürſten einzeln die Hand
Den Worten Sr Majeſtät folgte der Geſang der National

hymne und hierauf erbat Profeſſor Schilling fer ſich und
im Namen des Profeſſor Weisbach den Befehl zur Ent
hüllung des Denkmals worauf unter dem dreimaligen Tuſch
ſämmtlicher Muſikcorps dem Donner der Geſchütze und dem
Salutiren der 30 Schiffe auf dem Rhein die blauſeidene Hülle
des Denkmals reſp der noch verdeckten Theile deſſelben fiel
Entblößten Hauptes ſtimmte die Feſtverſammlrng die Wacht
am Rhein an Gerade im Augenblick der Enthüllung wurde
das Denkmal ſchön von der Sonne beſchienen Unter Führung
des Ausſchuſſes und der Künſtler unternahm Se Majeſtät
gefolgt von den Fürſten Prinzen und Prinzeſſinnen einen
Umgang um das Denkmal Die Profeſſoren Schilling Weis
bach und der Erzgießer v Miller erhielten wie an anderer
Stelle gemeldet Ordensdekorationen

Die Rückkehr des Kaiſers und ſeines hohen Gefolges vom
Niederwald zur Rheinhalle herab glich einem förmlichen
Triumphzuge das Hoch und Hurrahrufen der nach vielen
Tauſenden zählenden Menſchenmaſſen ertönte unaufhörlich
Jn beſtimmten Abſtänden von einander bildeten 50 Damen
mit Bouquets ſilberne Becher in der Hand tragend
Spalier Jn der Rkheinhalle nahm der Kaiſer einen
Jmbiß und trank von dem ihm kredenzten Rüdes
heimer Wein Hierauf trat Se Majeſtät an die
Brüſtung des nach dem Rhein führenden Balkons und
ließ die Korſofahrt der 30 Rheindampfer die feſtlich beflaggt
und geſchmückt waren und mit Böllerſchüſſen ſalutirten an ſich
vorüber paſſiren Nach etwa halbſtündigem Verweilen begab
ſich der Kaiſer zu Fuß von allen ſeinen Gäſten gefolgt zum
Bahnhof von Rüdesheim woſelbſt Se Maj den Hoſzug be
ſtieg und unter unausgeſetzten jubelnden Zurufen der von allen
Seiten zuſammengeſtrömten Bevölkerung nach Wiesbaden
zurückkehrte Nach der Abfahrt des Kaiſers rückten die Truppen
welche bei dem Denkmal in Parade geſtanden hatten mit
klingendem Spiel nach Rüdesheim herunter und ſchifften ſich
am Bahnhof ein

Sofort nach der Rückkehr des Kaiſers nach Wiesbaden
begann die Auffahrt der Fürſtlichkeiten zum Diner bei Sr Ma
jeſtät im königlichen Schloſſe Die Frau Kronprinzeſſin trug
ein Kleid von weißem Atlas mit weißen Blumen und Brillan
ten aus Perlen

Bei dem Feſtdiner ſaßen zur Rechten des Kaiſers der König
von Sachſen die Frau Kronprinzeſſin der Großherzog von
Baden Zur Linken Sr Majeſtät ſaßen die Frau Großherzogin
von Baden der Kronprinz die Prinzeſſin Viktorig Rechts
und links ſchloſſen ſich die übrigen Fürſtlichkeiten nach der
Rangordnung an Dem Kaiſer gegenüber ſaß der Präſident
des Denkmalcomités Staatsminiſter und Oberpräſident Graf
Eulenburg zur Rechten deſſelben Generalfeldmarſchall Graf
Moltke dann folgten rechts und links die Ritter des Schwarzen
Adlerordens und die kommandirenden Generäle ſowie die
preußiſchen baieriſchen würtembergiſchen Miniſter und die

eitglieder des Denkmalcomités Der Vorſtand des Reichs
tags unter ihnen auch die Reichstagsabgeordneten Windthorſt
Bamberger Hermes ſaß an einer zweiten Tafel Nach dem
Braten brachte der König von Sachſen einen Toaſt auf den
Kaiſer aus welchen der Kaiſer mit einem Trinkſpruch auf die
verbündeten Fürſten erwiderte

Politiſche Ueberſicht
Nach einer Meldung der Morning Poſt ſoll China die

Vorſchläge Frankreichs abgelehnt haben Die Nach
richt wird vorausſichtlich keine Beſtätigung finden Wenn man
auch annimmt daß der gegenwärtige Stand der Verhand
lungen wenig Ausſicht auf einen baldigen friedlichen Ausgleich
bietet ſo iſt es doch wenig wahrſcheinlich daß ſich China zu
einem ſolch ſchnellen und gänzlichen Abbruch der Verhand
lungen verſtiegen haben ſollte Der franzöſiſche Marine
miniſter hat eine Beſtätigung der Nachricht erhalten daß die
Schwarzen Flaggen am 15 d die Stellungen welche ſie vor

Sontay innegehalten geräumt haben Der Rückzug der
Schwarzen Flaggen wird auf die Entſchließung des neuen

Königs von Anam zurückgeführt wonach denſelben von dem
Abſchluſſe des Vertrags mit Frankreich an keine Subſidien
mehr gewährt werden Zwei r Bataillone avanciren zur
Rekognoszirung des Fluſſes bis Sontay Dem franzöſiſchen Ver
treter in Hue iſt es zugeſtanden worden daß zwei Beamte be
auftragt werden die Entlaſſung derjenigen anamitiſchen Truppen
u überwachen welche ſich noch nicht unterworfen haben Dierangöſiſche Geſandtſchaft in Hue wird von einer Abtheilung

Marineinfanterie bewacht Das Schiff Chateaurenard ankert
vor der Barre

Zwiſchen Frankreich und Oeſterreich werden am
11 Okt in Paris Verhandlungen über einen Handels
vertrag beginnen Die bezügliche Einladung iſt von Frank
reich an Oeſterreich gerichtet worden

In Peſt haben noch vor Beginn der Reichstagsverhand
lungen die einzelnen Fraktionen Sitzungen abgehalten um
Stellung zu den ſchwebenden Fragen zu nehmen Dieſt ogtiſche Abgeordneten Konferenz hat die künftige

Haltung in der Wappenfrage kaum berührt Die Regierungmöge ch 5 wie ſie kann Die Verletzungen des Aus
gleichungsgeſetzes und die Steuermanipulationen wurden aus
ührlich diskutirt Jn der Regierungspartei wurde

Tisza mit Ovationen empfangen Seine Rede war kurz über
Kroatien ausführlich über die antiſemitiſche Bewegung Die
Judenhetze ſei ein nicht genug zu brandmarkender Skandal
welcher den öffentlichen und den privaten Kredit im Lande tief
geſchädigt habe Er hoffe eine einzige feierliche Enunziation
des Reichstags werde genügen den letzten Funken der Bewegung zu aſiden Sollte es wider Erwarten nicht geſchehen

ſo werde er vom Reichstag eine bis an die äußerſte Grenze
gehende Ermächtigung verlangen denn dieſer ſkandalöſen Be
wegung müſſe um jeden Preis ein Ende gemacht werden Es
ſ ſolche Matzregeln zu ergreifen welche nicht nur die Ver
ührten ſondern auch die Verführer e auch wenn ſie ſich
unter dem Mantel des Geſetzgebers verbergen

Einige Blätter hatten das Gerücht verbreitet daß der Fürſt

enügend motivirt wäre dadurch daß der Prinz
Alexander von Heſſen bekanntlich der Vater des Fürſten
Alexander in Wien verweilt wird das oben erwähnte Gerücht
doch von dem halboffiziöſen wiener Fremdenblatt als un
begründet bezeichnet In Petersburg ſcheint man indeſſen
das Bedürfniß zu empfinden im Gegenſatz zu den ſchrofferArtikeln des Journal de St Petersbour über die bulga
riſchen Verhältniſſe einen etwas milderen Ton anzuſchlagen
Eine wohl auf IJnſpirationen der ruſſiſchen Regierungskreiſe
zurückzuführende Mittheilung des Wolff ſchen Bureaus be
ſagt die ruſſiſche Politik bezüglich Bulgariens ſei und bleibe
durchaus friedlicher Natur Man war in Petersburg
verſtimmt über die unerklärliche Art wie Fürſt Alexander am
30 Aug das Manifeſt proklamiren und wie er die Tirnowaer
Verfaſſung wiederherſtellen konnte welche letztere derſelbe ſtets als
unausführbar bezeichnete Rußland habe ſelbſtverſtändlich die
Solidarität mit dieſem Verfahren welches große Unzukömm
lichkeiten für den Fürſten wie für das Land im Gefolge haben
dürfte ablehnen müſſen Das infolgedeſſen aufgetauchte Gerücht
daß Rußland an andere Kandidaturen für den Thron Bul
gariens denke ſei indeß abſolut aus der Luft gegriffen Rußland
wolle Ruhe und Frieden in Bulgarien und das Land nicht
um Heerde innerer und äußerer Feinde machen laſſen

Rußland hätte es lieber geſehen wenn Fürſt Alexander das
einmal vereinbarte Programm in allen Punkten ausgeführt
hätte Nachdem dies aber nicht geſchehen mußte Rußland
die Verantwortlichkeit ablehnen und habe den Fürſten Alexander
auf die Gefahren des neuen Weges aufmerkſam a
Wenn es den leitenden Kreiſen in Sofia gelingen ſollte aufdem neuen Wege das Land dauernd aus der Kriſe zu befreien

ſo würde die ruſſiſche Regierung mit aufrichtiger Genugthuung
konſtatiren daß ihre Befürchtungen eitle waren

Aus Madrid wird dem Reuter ſchen Bureau unterm
26 d gemeldet Die vorherrſchende Meinung in politiſchen
Kreiſen über die Miniſterkriſis die wie erwartet wird
nach der Rückkehr des Königs ſtattfinden dürfte iſt daß Senor
Sagaſta aufs neue mit der Bildung eines Kabinets betraut
werden wird in welchem Falle es als nicht unwahrſcheinlich
betrachtet wird daß er ſich beſtreben werde eine Verſtändigung
mit der gemäßigteren Fraktion der dynaſtiſchen Linken unter
der Führerſchaft Senor Moret s anzubahnen Von dieſer
Partei glaubt man daß ſie geneigt ſei vorläuſig auf die
Idee einer unverzüglichen Wiederherſtellung der Verfaſſung von
1869 zu verzichten

Ueber den Staats haushalt Perſiens wurde noch nie
etwas Authentiſches veröffentlicht aus dem einfachen Grunde
weil es bisher an einer geordneten Budgetaufſtellung mangelte
Annähernde Schätzungen beziffern indeß die Staatseinnahmen
Perſiens jährlich auf 6 Millionen Tomans der Toman iſt
gleich etwa 10 die Ausgaben auf ca 5 Mill Tomans
ſodaß 1 Million Tomans für die Civilliſte übrig bleibt
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 28 Sept Der Präſident Grevy trifft heute

abend 11 Uhr hier ein Morgen tritt der Miniſterrath zu einer
Berathung zuſammen Wie verlautet werde der Kriegsminiſter
Thibaudin wegen Unwohlſeins demſelben nicht beiwohnen Die
Ankunft des Königs von Spanien erfolgt morgen nachmittag
38 Uhr der König wird vom Präſidenten am Bahnhofe empfangen
werden Die France verſichert der Seinepräfekt habe um
ſeine Demiſſion gebeten und das Demiſſionsgeſuch deſſelben ſei
angenommen worden

Kopenhagen 28 Sept Die Rückreiſe des Kaiſers von
Rußland iſt auf den 11 Okt verſchoben worden der König und
die Königin von Griechenland haben ihre Abreiſe auf unbeſtimmte
Zeit vertagt

Wien 28 Sept Der heute hier eingetroffene König von
Serbien empfing den Miniſter des Aeußern Grafen Kalnokhy
Vorher hatte der König den Beſuch des Prinzen Alexander von
Heſſen empfangen

Petersburg 28 Sept Das Journal de St Pétersbourg
bezeichnet die von Bern aus verbreitete Nachricht daß der
Miniſter v Giers in Montreux weile als unbegründet der
Miniſter habe vielmehr Petersburg nicht verlaſſen

London 28 Sept Nach Meldungen aus Dublin zirkulirte dort heute früh das Gerücht daß ein Orangiſt auf
Parnell geſchoſſen und denſelben verwundet habe Jn Dublin
herrſcht infolgedeſſen große Erregung Bis jetzt iſt eine Be
ſtätigung des betreffenden Gerüchts weder hier noch auch in
Dublin zu erlangen geweſen

London 28 Sept Das Gerücht von einem Attentate
auf Parnell ſtellt ſich als gänzlich unbegründet heraus

London 28 Sept Parnell befindet ſich ſeit acht Tagen
in London und reiſt heute nach Leeds um der morgen dort ſtätt
findenden Verſammlung der internationalen Liga beizuwohnen

Dubliu 28 Sept Orangiſten griffen geſtern abend den
Abgeordneten O Connor auf dem Bahnhofe Portadown an
derſelbe entkam indeſſen unverſehrt Der Grundbeſitzer Crotty
iſt Kern abend in der Grafſchaft Mayo meuchlings erſchoſſen
worden

New York 26 Sept General Sherman der vom
Kommando der Vereinigten Staaten Armee am Nov zurück
tritt wird General Sheridan als Nachfolger erhalten Am
See tritt General Sherman in die Reihe der penſibnirten
Offiziere e e

Deutſches Reich
Der Kaiſer hat an den Großherzog von Heſſen da

nachſtehende Schreiben gerichtet nDurchlauchtigſter Fürſt freundlich lieber Vetter und Bruder
Eurer königlichen Hoheit Diviſion habe Jch be den ſoeben
beendeten großen Uebungen des XI Armeecorps durchweg in
einem ſo vortrefflichen Zuſtande gefunden daß es Mir zur be

ſonderen Freude gereicht Eurer königlichen Hoheit Meinen
Glückwunſch zu ſolchem Reſultat und Meine lebhafteſte An
erkennung für Jhre Truppen auszuſprechen Jch verbleibe mit
den Geſinnungen unveränderlicher Hochachtung und Freundſchaft

Eurer königlichen Hoheit freundwilliger Vetter und Bruder
gez Wilhelm

Homburg vor der Höhe den 26 Sept 1883

Der Oberpräſident der Provinz HeſſenNaſſau Graf Eulen
a ars folgenden kaiſerlichen Erlaß zur öffentlichen

enntniß S

Der Empfang welcher Mir in Homburg bei Meiner An
kunft bereitet iſt und die ſympathiſche Begrüßung welche Mir
ſeitens ſeiner Bewohner ſowie in der Umgegend ſoweit
e bin überall bemerklich geworden iſt haben Mi
ehr angenehm und ſehr wohlthuend berührt und gereicht es

ir zur lebhaften Befriedigung hierfür Meinen Dank und
Meine Anerkennung auszuſprechen

Auch habe Jch gern erfahren daß die Truppen des 11 Armee
Corps ſoweit ſie bei den diesjährigen großen Uebungen die

rovinz Heſſen Naſſau berührt haben in entgegenkommender

1813/15 in eiſerner Schrift der Nachwelt Mein Vater und ien gereiſt ſei Obgleich nun eine ſolche
von Bulgarien ſeine Hauptſtadt incognito verlaſſen habenach W Retel

eiſe aufgenommen ſind Jch beauftrage Sie dies der Provinz

bekannt zu inachen WilhelmHomburg vor der Höhe den 26 Sept 1883



ABerlin 29 Sept Der Entwurf eines Geſetzes betreffend
die Kommanditgeſellſchaften auf Aktien und die
Aktiengeſellſchaften ſtellt in 8 1 feſt daß die Beſtimmungen
im 2 Abſchnitt des 2 Titels und im dritten Titel des

ehe t Artikel 173 bis 249a durch neue Be
t immungen erſetzt werden ſollen welche darauf in der neuen S

Faſſung mitgetheilt werden Die g8 2 bis 7 ſtellen dann
feſt welche dieſer neuen Artikel auf die bereits beſtehenden
Geſellſchaften keine Anwendung finden Die allgemeine Be
gründung welche dem Entwurf beigefügt iſt giebt zunächſt
eine Geſchichte der rn der Reform von der Jnter
pellation Laskers im Jahre 1873 beginnend Sie hebt dann

or daß die Regierung der Reform im Prinzip zugeſtimmt
be daß aber gegen den ſofortigen Erlaß eines neuen

Aktiengeſetzes ſeiner Zeit Bedenken erhoben worden ſeien daß
jedoch ſo gewichtig dieſelben in der auf das Uebermaß der
Gründungen unmittelbar folgenden Periode des wirth
ſchaftlichen Niederganges geweſen ſeien ſie ihr Gewicht
für die Gegenwart verloren haben Die leidenſchaftlichen
Strömungen hatten einer ruhigen Beurtheilung Raum ge
geben in der Literatur wie in der Rechtſprechung ſeien auf
dem Gebiete des Aktienweſens die wichtigſten Streitpunkte zu
einer erſchöpfenden Erörterung der Gründe und Gegengründe
gelangt und ſoweit auf dieſem von wiſſenſchaftlichen und recht
lichen Fragen bewegten Gebiet eine Klärung der verſchiedenen
Meinungen überhaupt eintreten könne ſei eine ſolche erfolgt
Es dürfe nunmehr auch die Kriſis als beendet betrachtet
werden überall in Handel und Induſtrie zeige ſich der Trieb
zu neuem Aufſchwung und dieſer aufſteigenden Bewegung
bemächtige ſich das Kapital auch zur Gründung von
Aktiengeſellſchaften Dem gegenüber kann ſich die Geſetz
gebung nicht länger abwartend verhalten Das Vertrauen
in die beſtehende Aktiengeſetzgebung iſt tief erſchüttert durch
Aenderung derſelben muß das Vertrauen wiederhergeſtellt
werden damit bei auflebendem Aktienverkehr die vorſichtigen und
beſſeren Elemente der Geſellſchaft ſich nicht von ihm fern halten
die leichtſinnigen und ſchlechten dagegen ihm ſorglos zuſtrömen
Gerade jetzt erſcheint der Zeitpunkt gekommen mit geſetzlichen
Maßregeln vorzugehen Es wird dann weiter ausgeführt
daß ein Zwiſchen oder Nothgeſetz nicht ausreiche eine Reform
ſei bedenklich welche als ein Kl We gewiſſe Punkte des
Aktienrechts herauszugreifen ſuchte oder als ein Nothgeſetz
einzelne Lücken und Mängel zu beſeitigen ſuche Der Entwurfwerde vielmehr das Recht der Aktiengeſellſchaften nach allen

Richtungen in den Kreis der Reform zu ziehen haben Es ſei
dabei anzuſtreben daß 1 ſchon durch die Vorſchriften über die
Aktien und die Haftbarkeit aus der Zeichnung ein ſachlicherer
Anſchluß der Betheiligten an das Unternehmen erreicht werde
2 daß rückſichtlich der Gründung der Geſellſchaft die voll

ſtändige und richtige W des Grund
kapitals geſichert und offen gelegt und das Verfahren
der Gründung ſo geſtaltet werde daß die Gründe gegenüber
der zu gründeniden Geſellſchaft hervortreten der letzteren ſelbſt
thätig eine ſachliche Prüfung und Entſchließung ermöglicht und
dem Regiſterrichter die formelle Prüfung erleichtert wird
3 daß auch während des Geſchäftsbetriebes die Organe der
Geſellſchaft in ihren Funktionen gegen einander ſicherer abge
grenzt und von unberechtigten Einflüſſen befreit daß ſach
gemäßer die Geſchäftslage der Geſellſchaft erkennbar
gemacht und eine lebendigere Theilnahme und Kont
rolle des einzelnen Aktionärs bezüglich
in der Geſellſchaft herbeigeführt werde Zugleich ſoll
die Verantwortlichkeit der bei der Gründung des Unternehmensunmittelbar und mittelbar Betheiligten ſowie der mit der

Verwaltung und Beaufſichtigung betrauten Perſonen civil
und ſtrafrechtlich verſchärft und auch durch ſonſtige Straf
und Ordnungsvorſchriften den Aktionären wie dem Publikum
größerer Schutz verliehen werden Von den wichtigeren
neuen Vorſchriften wird in einem weiteren Briefe Mittheilung
gemacht werden

Fürſt Bismarck iſt mit Gemahlin und dem Grafen
un Bismarck am Freitag nachmittags 4 Uhr nach

riedrichsruh abgereiſt

Der Kaiſer hat aus Anlaß der Enthüllung des National
denkmals auf dem Niederwald folgende Orden verliehen
das Kreuz der Großcomthure des königlichen HausOrdens von
Hohenzollern dem Staatsminiſter und Oberpräſidenten der Pro
vinz HeſſenNaſſau Botho Grafen zu Eulenburg zu Kaſſel
den Rothen AdlerOrden 3 Klaſſe mit der Schleife dem Rentier
Sigismund Leopold Kohn Speyer zu Frankfurt a den
Rothen AdlerOrden 3 Klaſſe dem Landesdirektor Sartorius
zu Wiesbaden den Rothen AdlerOrden 4 Klaſſe dem Landge
richtsrath Eduard Wißmann zu Wiesbaden den Stern zum
königlichen KronenOrden 2 Klaſſe dem Eduard
v Lade zu Geiſenheim und dem vormaligen Präſidenten des
herzoglich naſſauiſchen Finanzkollegiums v Heemskerck zu Wies
baden den königlichen Kronen Orden 2 Klaſſe dem Bildhauer
Profeſſor Dr Johannes Schilling Mitglied des akademiſchen Raths
der Akademie der bildenden Künſte zu Dresden den königlichen
KronenOrden 3 Klaſſe dem großherzogl heſſiſchen Geheimen Kom
merzienrath Chriſtian Laut eren zu Mainz dem ordentlichen Pro
feſſor für Architektur am Polytechnikum zu Dresden Karl Weisbachund dem Mitdireklor der münchener Erza

Miller zu München den königlichen Kronenorden 4 Klaſſe dem
Rechtsanwalt Dr jur Hermann Friedrich Georg Ebner zu Frankſurt a dem Direktor der Deutſchen Pereinsbant Jakob
Lion zu Frankfurt a M und dem Erzgießer Ludwig v Miller
zu München das Kreuz der Ritter des königlichen Hausordens
von Hohenzollern dem Landrath Fonck zu Rüdesheim und dem
u rWveſtser Dr phil Hans Köſter auf Schlichow Kreis

ottbus

Stade 28 Sept Nach den bis jetzt vorliegenden Nach
richten erhielt bei der Reichstagsſtichwahl im 19 hanno
verſchen Wahlkreiſe Hottendorf nat lib 6956 St CErone
meyer Fortſchr 7478 St Aus 3 Landbezirken fehlen die Reſultate
noch Danach darf man den Fortſchrittler als gewählt anſehen
h

Halle den 29 September
Meteorologiſche Station

28 Sept 10 U abs J 29 Sept 6 U mo8
Barometer Millimeter

Thermometer Celſius 38Ferative Feuchtigieit sah s
Wir e 28 e e S1 SO16 Uhr früh Thaupunkt n d Kiinlerſ Hyar 653c 11 Grad ſ Syar 6

Wetterber der Seewarte bei Hamburg n der Sternwarte bel Pola
28 Sept 8 Uhr morgens Die im geſtriegen Bericht bezeichnete Depreſſion

R ſich ein n oſtwärts verſchoben und weſtlich von Britannen war das
rometer neuerdings gefallen Die Witterung in Mittelenropa hatte ſich

mithin kaum verändert Es war ziemlich viel Regen gefallen auch Gewitter
e r vereinzelt ſtatt und die Temperatur war wieder geſunken Haparanda

0 ſtill Schnee Moskau 762 4 Nordoſt ſtill bedeckt Hamburg 751 12

der Vorgänge

ießerei Ferdinand v beid

Südweſt rig bedeckt Wien 758 16 Weſt leicht bedeckt Nizza 756 13
a hl Paris 758 13 Südweſt leicht woltig n 23 7 P

Pola 703 15 Nord leicht wolkenlos Rom 761 16 ſtill wolkenlos

Peavel 761 18 Rordoſt leicht ſchwach bewöllt Konſtantinopel 762 18 ausländiſchen Schweſterinſtitute aufgegeben und fol
Nordoſt mäßig bedeckt

Agram 28 Sept Tel Jn der vergangenen Nacht fanden
hier zwei Mal Erderſchütteruüngen ſtatt

Jrland wurde am 26 d von einem unerhört heftigen
turme heimgeſucht der im ganzen Lande großen Schaden

anrichtete Ueberall wurden Bäume entwurzelt Brücken ab
getragen und die Telegraphenſtangen umgeriſſen ſo daß momentan
die Landſtraßen in manchen Grafſchaften unpaſſirbar ſind Jn
Dublin wurde ein Bethaus vom Winde ganz zerſtört die Dächer
vieler Häuſer abgetragen und zahlloſe Kamine niedergeworfſen
wobei viele Perſonen ſchwere Verletzungen davon trugen Jn
Limerick ſcheint der Sturm namentlich heftig gewüthet zu haben
Jm Fluſſe Shannon wurde ein Dampfer von ſeinem Anker

und an den ſteinigen Ufern zerſchellt wobei einige
Matroſen ihren Tod in den Wellen fanden Die den Fluß über
ſpannende Vellerleybrücke wurde theilweiſe und das limericker
Stadthaus nahezu ganz zerſtört Jn den Straßen vermochte ſich
niemand auf den Füßen zu halten und viele Perſonen die vom
Sturme niedergeworfen wurden trugen Beinbrüche davon Der
ganzen Küſte entlang gab es zahlreiche Schiffbrüche und Duggema
wurde überdies von einer mächtigen Fluthwelle heimgeſucht welche
jedoch glücklicherweiſe keinen großen Schaden anrichtete

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 29 Sept Das Witterungsbild über Europa

iſt nur inſofern etwas anders als vor 3 Tagen als jetzt ein
ſcharf markirtes deutlich abgeſchloſſenes Minimum die Nordſee
überſchreitet damit iſt die Wahrſcheinlichkeit gegeben daß das
unbeſtändige Wetter zunächſt vorüber iſt und herbſtlich ſchöne
Witterung Platz greifen wird

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Ermsleben 28 Sept Heute mit dem Mittagenige traf
der Oberpräſident der Provinz Sachſen Herr v Wolff hier
ein und wurde durch die r des Herrn Grafen von der
Aſſeburg Falkenſtein auf Schloß Meisdorf nach dort ab

et Jn unſerm nicht 3000 Einwohner zählenden Städtchen
beſtehen gegenwärtig vier Geſangvereine darunter ein ge
miſchtchöriger kirchlicher Muſikverein Letzterer erſt neu gegründet
wird zum Erntedankfeſt zum erſten Male unter Leitung des Hrn
Kantor Merſeburg in Thätigkeit treten Der älteſte Verein
die Liedertafel beſteht ſeit dem Jahre 1845

n Schleuſingen 27 Sept Bei der heutigen Abiturienten
Prüfung im hieſigen königl Gymnaſium unter dem Vorſitze
des ProvinzialSchulraths Dr Todt haben vier Primaner die
Prüfung beſtanden Zwei Examinanden waren von der münd
lichen Prüfung dispenſirt worden

M Seehauſen i 27 Sept Geſtern feierte der Lehrer
Herr Stoeweſand zu Neukirchen ſein 50jähriges Amts
jubiläum an welchem die Geiſtlichen und Lehrer der Diözeſe
ſowie der Schulvorſtand und viele Mitglieder aus der Gemeinde
theilnahmen Jn der Kirche hielten Herr Superint Dittmar
ſowie der Ortsgeiſtliche Herr Paſtor Heſſelbarth herzliche An
ſprachen Sodann folgte ein Feſteſſen von welchem ſich auch die
Damen nicht ausſchloſſen Manches ſinnige Geſchenk wurde bei
dieſer Gelegenheit dem Jubilar dargebracht Die beiden Söhne
des Jubilars als Lehrer in Seehauſen angeſtellt nahmen gleich
falls an der Feier theil

Nach einer Mittheilung des Magiſtrats von Merſeburg
hat der Kaiſer aus Anlaß der mehrtägigen Anweſenheit in
Merſeburg für die dortigen Armen den Betrag von 1000 M
aus ſeiner Privatſchatulle geſpendet

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
E Hamburg 28 Sept Einem heute morgen hier

eingelaufenen Telegramm zufolge ſind die Mitglieder
der deutſchen Südpolarexpedition von Süd Georgien
glücklich nach Montevideo durch S M Kanonenboot

Marie übergeführt und daſelbſt gelandet Alles
wohl Der Transport auf r geſchieht mittels
Poſt und Paſſagier Dampfer der Kosmoslinie

Vermiſchtes

Eine Bismarck Anekdote aus dem Jahre 1870 erzählt
der Redacteur der Nat Ztg Herr Fr Dernburg aus Anlaß der
Niederwaldfeier Herr D befand ſich in jenem Jahre in Mainz
als dort das Hauptquartier war in der Nähe des Fürſten
Bismarck Er erzählt Vorne auf der Terraſſe des Köſtrichs
den Blick auf das herrliche Panorama gerichtet ſtand Graf
Bismarck eine ruhige beinahe humoriſtiſch angehauchte Zuverſicht
zeichnete ſich auf ſeinen Zügen Welch ſchönes Land, ſagte der
Kanzler in die Betrachtung der Gegend verſunken Werth
darum zu fechten, ſetzte ich hinzu um etwas zu ſagen Ja
deshalb, ſagte Graf Bismarck indem er das deshalb be
deutungsvoll dehnte deshalb könnte es auch märkiſcher Gand
ſein Eine andere Anekdote vom Reichskanzler erzählt man
aus Gaſtein Jn einem jener Geſpräche in die der Reichskanzler
von Zeit zu Zeit ſich mit dieſem oder jenem 2 einläßt
war die Rede von der Reiſe Gladſtones nach Kopenhagen und es
wurde die Beſorgniß geäußert es könnten dort unheilſchwangere
Vereinbarungen getroffen werden Seien Sie ganz ruhig, bemerkte der Fürſt Gladſtone iſt ein Mann von kaltem Blute
und geſundem Verſtande und ich bin überzeugt daß er ſich

ides auch in der hochgefährlichen Atmoſphäre Hamlets
bewahrt hat

Gegen die Königin Natalie von Serbien geb
Keſchko hat die in Liquidation befindliche Kiſcheneff ſche Hom
merzbank eine bedeutende Forderungsklage anhängig gemacht
ebenſo gegen den Vormund der minderjährigen Schweſter Jhrer
Majeſtät den Wirkl Staatsrath Gräwe Mitglied des Appellhofes Vor einigen Tagen war wegen dieſer Klage im Civil
departement des odeſſaer Appellhofes Termin angeſetzt Die
Klage vertreten die Rechtsanwälte Tiktin jun und Rathenoff
Die Verklagten vertritt der Rechtsanwalt Metſchnikoff Da die
Parteien zur Sache neue Documente vorſtellten ſo wurde die
Verhandlung auf zwei Wochen vertagt

Zu der Kraszewski Affäre berichtet die Köln Ztg
daß die gegen Kraszewski eingeleitete Vorunterſuchung bereits

en und die Acten nunmehr dem Reichsgerichte zur Ent
n über den Anklageact vorliegen Auf dieſe darf man ge
ſpannt ſein

Perſonalnachrichten Jn Wien iſt am 28 d der
General der Kavallerie Graf Ladislaus Szapary geſtorben

Jn Zürich ſtarb am Donnerstag Prof Oswald Heer

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 28 Sept OriginalWochenbericht der

Saale Ztg Vergebens hat unſere Börſe ſeit Monatsfriſt ver
ſucht den auswärtigen Plätzen eine beſſere Stimmung zu impu
tiren vergebens hat ſie ſich bemüht eine Weiterentwicklung der

h der Erfolg e anhaltendenBemühens war die ſchwache en des vorhanden geweſenen
Kursniveaus Dieſes ungenügende Reſultat hat anſcheinend einen
entmuthigenden Eindruck auf unſere Spekulation ausgeübt der

Optimismus a in den jüngſten Tagen ſichtbarlich bedeutendes
Terrain eingebüßt unſere Börſe hat den Widerſtand gegen die

derenDirektive die in einer c ewegung ausläuft V Gründe
der matten Haltung des pariſer und wiener Platzes die hier
vornehmlich ins Auge zu faſſen ſind liegen in der politiſchen
Lonſtellation und der vielfachen damit verknüpften komplizirten
Fragen die Streitigkeiten mit China auf der einen Seite unddie nruhen in Kroatien auf der andern rauben der Spekulation
die Muße zur Ueberlegung Das Scheitern des Zuſtandekommens
der geplanten Entrevue des Czaren mit dem Kaiſer Wilhelm
konnte überdies nicht verfehlen eine vorherrſchen
den Mißſtimmung zu bewirken Das Gros der Spekulations
werthe wie auch der Kaſſapapiere mußte nachgeben obgleich die
ununterbrochene Geſchäftsſtille ein ſtärkeres Angebot nicht auf
kommen ließ Für die internationalen Spielwerthe war Wien
die ganze Woche hindurch als Abgeber auf unſerem Markte vor
zufinden insbeſondere wurden Kreditaktien und Franzoſen welche
8 reſp 5 M verloren in en Summen für ausländiſche
Rechnung realiſirt Einen heftigen Anprall hatten infolge des
letzten unbefriedigenden Betriebsausweiſes der Geſellſchaft die
Aktien der Gotthardbahn zu beſtehen die von frankfurter Ban
kiers ſtark ausgeboten wurden und neuerdings 2,90 Proz im
Preiſe einbüßten Gegen die Aktien der Elbethalbahn die 15 M
gewichen ſind wirkte die Furcht vor einer Aktienemiſſion ſeitens
der Bahn Die öſterreichiſchen Transportwerthe wurden von der
Mattigkeit der Tendenz überhaupt am ſtärkſten gefaßt während
die deutſchen Bahnen ſich beinghe auf ihrem vorwöchentlichen
Niveau behaupten konnten So haben Galizier 1,70 Proz
Nordweſtbahn 5 Voralberger 2,65 Proz und böhmiſche Weſt
bahn 1,70 Proz eingebüßt wogegen Mainzer nur 0,35 Proz
Marienburger und Mecklenburger etwa 19 Proz nachzugeben
brauchten Ohne ſonderliche Umſätze zu erfahren bröckelte der
Kurs der heimiſchen Banken langſam ab Diskonto Kommandit
verloren 2,70 Proz Darmſtädter Bank 1,90 Proz und Deutſche
Bank deren Semeſtralbilanz eine wenig günſtige Beurtheilung
erfuhr 3 Proz Einen Erfolg erxzielte die Berliner Handels
geſellſchaft mit der Subſkription auf die von ihr jüngſt übernommenen
Lübeck Büchener Bahnaktien Die Zeichnungen erreichten eine Höhe
von 30 Mill während nur 12 Mill M Aktien dem Publi
kum offerirt waren Die Liquidation hat nicht den erwarteten
latten Verlauf genommen da ſich in den letzten Tagen ein ſtarker
tückeüberfluß herausbildete und ſich eine große Anzahl von

Nachzüglern einſtellte Die Prolongationsſätze zogen unter dieſen
Umſtänden erheblich an und ſtellten ſich ſchließlich auf etwa
5 Proz obgleich die Abundanz des Geldmarktes unter Be
rückſichtigung der Anſprüche welche mit dem Quartalwechſel
ſtets verknüpft ſind keineswegs nachgelaſſen hat wovon die
geſtern erfolgte Herabſetzung der londoner Diskontorate auf
3 Proz neuerdings einen Beweis liefert Jn den deutſchen
Anlagewerthen war der Verkehr äußerſt gering die Tendenz für
dieſelben blieb ſchwach Etwas Begehr zeigte ſich für öſter
reichiſche und ungariſche Goldrente ſowie für Jtaliener dagegen
mußten ruſſiſche Valeurs unter dem Drucke von Offerten Bruch
theile eines Prozentes zurückgeben

Auf die zur Subſkription geſtellten 12 Mill Mark Lübeck Büchener
Eiſenbahnaktien ſind ca 30 Mill gezeichnet worden Es werden infolge
deſſen nur Zeichnungen bis zu 3000 M voll bewilligt ſodann vorzugsweiſe
die zu Kapitalanlagen dienenden auf die übrigen Zeichnungen können nur ca
10 20 Proz zugetheilt werdeu

Die Dividende der vereinigten Chemiſchen Fabriken zu Leopolds
hall iſt vom Aufſichtsrath auf 9 Proz feſtgeſeßt Auf die Fabriken und
27 e igriven werden 500,000 M abgeſchrieben gegen 175,000 M im

orjahreWyſen 28 Sept Jn der heutigen Generalverſammlung der Aktionäre
der Bank für Land wirthſchaft und Jnduſtrie Kwilecki Potocki Co
wurde die Bilanz pro 1882/83 genehmigt Die Abſchreibungen betragen
61,000 M Auf Dotirung der außerordentlichen Reſervefonds wurden 11,000 M

tet Die Dividende beträgt 5 Proz Der Verwaltung wurde Decharge
ertheilt

Halleſche Getreide und Prodnktenbörſe
Bericht des VBörſen Vereins Sekr Halle 29 Sept

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Ko
Mittelqualitäten 171 183 Mark beſſere bis 191 ſeinſter
bis 195 Mark Roggen 1000 Kilo 148 168 Mark Gerſte
1000 Kilo ruhig Land 155 175 Mark feine Chevalier
bis 190 Futtergerſte 135 145 Mark Gerſtenmalz
50 Kilo prima Qualität 14 14,50 M Hafer 1000 Kilo
148 160 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo
195 220 M Linſen 50 Kilo 12 20 M Kümmel 50 Kilo
25 bis 26,50 Mark Mohnſamen 50 Kilo blauer 19 Mark
rauer 17 17,50 Mark Stärke 50 Kilo 19,50 Mark
Spiritus 10,000 Liter Proz loco flau Kartoffel 53,00
Mark Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Kilo 34,25
Mark bez Solaröl 50 Ko 9,75 Mark Malzkeime
50 Ko dunkle 4,75 M helle 5,50 M r 50 Kilo
7,50 M Kleie Roggen 50 K 6,10 Werzenſchale 5,25
Mark Weizengrieskleie 5,50 M Oelkuchen 50 Ko fremde
7,65 hieſige 8 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 29 Sept Bei
ruhiger Haltung des Marktes haben wir zu notiren Weizen
12 Säcke à 85 Ko br feinſter bis 192 mittlerer 171 183
geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke à 84 Ko br 150 bis
165 abfallende Sorten unter Notiz Gerſte 12 Säcke
à 85 Ko br feine Qualitäten 153 168 feinſte höher gehalten
mittlere 138 144 Mark geringere 120 132 Mark Hafer
12 Säcke à 50 Ko br 89 96 M Viktoria Erbſen 12 Säcke
à 90 Ko br bis 240 bezahlt Raps 12 Säcke à 76 Ko
br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M Mais1000 Ko n Donau Mark do amerikaniſcher Mark
Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel p 50 Ko n

Zuckerbericht Halle 28 Sept Rohzucker Das An
gebot war in dieſer Woche bedeutend Die Nachfrage für Export
qualitäten war aber eine genügende und konnten ſich Preiſe für

94 und 95prozentige Waare behaupten Hochpolariſirende für
Raffinerien geeignete Zucker waren vernachläſſigter und erlittendieſe eine Preeinbuße von 0,40 W Umſatz 20,000 Sack

Kryſtallzucker über 98 Proz rer 96 Proz59,60 59,60 do 95 Proz 57,00 58,00 do 94 Proz
56 56,80 M Rendement 88 Proz M Nachvprodukte 94 bis
91 Proz 52,00 47,50 do 90 88 Proz 47,00 42,00
Unosmoſirte Melaſſe 9,00 9,60 M Osmoſirte do 7,60 bis
8,40 M pr 100 Kgr Raffinirter Zucker Der Markt ver
harrte andauernd in ruhiger Haltung Während Käufer ſich
reſervirt verhalten iſt andererſeits auch das Angebot nur
wenig drängend und ſind Preiſe unverändert geblieben
Raffinade ff o F do fein o F Melisffein o F Wark do ſein o F M Gem Raffinade J m F do II mit Faß M Gem Melis I
m 68,50 69,00 Mark do II m F Mark Farin
blond gelb m F Mark pr 100 Kgr

Strohpreiſe Halle 29 Sept Langes Roggenſtroh von
22,50 28 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M
J 1200 Pfund Hieſiges Heu von 5 M pr 1200 Pfd

uswärtiges Heu von 3,75 M prr 1200 Pfd
Wien 28 Sept Telegr Getrekdemarkt Weizen pr Herdt 50 4010,45 ars Bd 11,07 Br Roggen pr Herdſt

Viktorigerbſen

8,20 Br pr r 60 Gd 8,65 Br Hafer r Herdſt 7,07c d pr Frühjahr 40 Gd 7,45 Br Mais pr Sept Okt 00 v
T

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 28 t ads Unterd 1,78 29 Sept morg 1,78

a e W Sept Zeugen Fe et hege 130 Lore s We 1,54e 28 Tc Vardo 90 Deeen d7 Seht 680 ttenherz ollan
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J der großen Steinſtraße S der großen Steinſtraße
Binzelverkauf zu gros Preiven

Den Eingang ſämmtlicher

S Winter Bedarfsartikel
J zeige hiermit meiner geehrten Kundſchaft ergebenſt an und empfehle

Wollene Strickgarne Abtheilung
in bekannten beſten Qualitäten für Polamenkier und Kurzwagren

gu s eliles Sttitgeen Sie 567 Wo n in allgemein anerkannt beſten Qualitäten und Marken
Beſte einf Strickwolle in all Farb Pfd 3 20 Docke 55 pt Göggingen 1000 Vunen Obergarn 37 Pfg
HDeſte Pa Ringelwolle in den ſchönſten Farbenſtellungen Göggingen 200 do 9 Pfg

e Z Pfd 3,50 Docke 60 Pfg s 5 v 6 W ine a 7Gapoktton für Damen alt grrirt d da Rahſeide Loth 65 Vig Fetwe
S Gapottoen für Kinder 70 Pfg Beſte Knopflochſeide 2 Rollen Wie od 25 Pfg

Wollene Damen und Kinderröcke n re r
Wollene Kleidchen und Jückchen Sammetbämncder l ng Farben

Wollene Weſten für Damen und Herren Sammnmmet in allen Farben

F Concert Tücher Jn KnöpfenPlüschtüächer Bl unterhalte das möglichſt größte Lager in allen Neuheiter
Tricota gen aller Art in größter Auswahl und empfehle daſſelbe zu Sir niedrigſten Engros Preiſen im

inzelnen

Vnterhosen 50 Pfg Gold und Silberknöpfe Dtzd 12 Pfg
De Chales 12 Pfg Pulswä 12 Prima Steinnußknöpfe Dtzd 18 Pfghale Pfg Pulswärmer 12 Pfg Prima ſranzöſtſche Hornknöpfe Dtzd 8 Pfg

Fäuſtels Woll Kinderſchuhe Metallknöpfe in den neneſten Facons und Farben e
Wollene Stoßſchnur J r ler 45 egeklöppelt eter SGroßes Strumpfwaaren Lager Beſten Taillenköper Mietek Pfg v S

Cachenez von 18 Pfg an in allen Qnualitäten bis zu den d r ehochfeinſten in reiner Seide Balistrümpte in allen Farben Je ten Jteonet erielfatler Meter 35 Pfg

Beſte Futtergaze Berl Elle 15 Pfg e20 Pfenmig Shirting Dowlas Meter von 28 g an e
Pilligſte Bezugsquelle für Damenſchneiderinnen und Herrenlchneider

Das Renommé meiner Firma bürgt bei billigſter Preisſtellung für reele
Fabrikate und conlanteſte Bediennng

W Für Wiederverkäufer befindet ſich das Lager in der zweiten Etage r

Der hohen Feſttage wegen bleiben meine Verkaufs
räume von Dienstag den 2 Oetober bis Mittwoch den
3 Oetober Abends Uhr geſchloſſen

ne E Pinthus tEcke der gr Alrafe 6

Berlin Erfurt Hannover Ma deburg Caſſel NordhauſenPapenſtr 12 Frfurt 4 gr Packhofſtraße s Kaiſerſtr 20 Martinsplat 9 Nautenſtrafze 16
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